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Nikolaus Ludwig Reichsgraf VO  - Zinzendorf und Pottendorf (  MO
ıst der Begründer der Herrnhuter Brüdergemeıne und der eigent-
liche Inıtiator der neuzeıtlıchen protestantischen Weltmissıon. Nach einem Wort
VO  - (GGUSTAV WARNECK hat mıiıt se1ıner Brüdergemeine iın ZWeI] Jahrzehnten
mehr Missionen 1Ns Leben gerufen als der gesamte Protestantismus 1ın ZweIl
Jahrhunderten vorher.

Die umfassende Bıographie Zinzendoris, deren dritten and BEYREUTHER hıer
vorlegt ist daher VO  - besonderem missionsgeschichtlichen Interesse. Am pCTI-
sönlıchen Schicksal des Grafen und seiner „Gemeine” werden dıe Motive, Metho-
den un! Schwierigkeiten des ersten größeren protestantıschen Missionswerkes
anschaulich sichtbar. Man annn LUr staunen, WwW1€e bei der Verknöcherung des
offizıellen protestantischen Christentums un der Missionsfeindlichkeit protestan-
tischer Kırchenleitungen, Siıedler und Kolonialgeıistlicher, W1€ VT sS1e schildert, der
Aufbruch einem solchen Missionswerk gelingen konnte.

Man staunt jedoch nıcht wenıger ‚  uber die vielen Merkwürdigkeiten 1mM Leben
un: Werk des Grafen und seiner emeine. Vf selbst stellt diese Merkwürdig-
keıten immer wiıeder fest, begnugt sıch ber leiıder oft mıt der bloßen Fest-
stellung, hne ıne gründlichere Untersuchung daruüber anzustellen. In dıesem
Punkt befriedigt dıe Bıographie nıcht Sanz. Wenn Vf dagegen ine der größten
Merkwürdigkeiten 1ın der Entwicklung der Brüdergemeine, dıe pseudo-mystische
Gefühlsduseleı1 der 508. Sıchtungszeit als „katholische Frömmigkeıt” kennzeichnet
247 ist das gelınde gesagt nıcht mınder merkwürdig als dıe beschrie-
ene Verirrung selbst.

Was jedoch dıe Aufspürung und Zusammenstellung der einzelnen Ereignisse
1mM Leben des Grafen angeht, ist die Biographie schlechterdings eın Meister-
stuck Fleißß, Gründlichkeit und Objektivität.

Etwas wenıger gründlich, ber mıt desto größerem Engagement befafßt sıch
S miıt Leben un: Werk Zinzendorfs. Nach eıner Einführung ın den

Werdegang des Grafen, dıe Vorgeschichte der böhmischen Brüder un: dıe Grün-
dung VO Herrnhut schildert die missıonarıschen und ökumenischen Kxper1-
mente, Verwirklichungen un: Ideen Zinzendortfs und seıner emeıne. Als
schrankenloser Bewunderer des Graten versteht P eım Leser ıne
weitgehende Sympathıe für Zinzendorf wecken, daß beinahe das kritische
Fragen vergißt. Hıer lıegt dıe Schwäche des Buches Müdtßte nıcht be1l aller Be-
wunderung der einmalıgen Persönlichkeit und Leistung des Graten doch manches
krıtisch diskutiert werden, twa Zinzendortfs Erfahrungs- und Gefühlsfrömmig-
keıit, se1ın Affekt dıe Theologie, se1ne Lospraxıs, se1ıne Tropenlehre, seıne
Auffassung VO Bischofsamt usw.? Hatte nıcht der „großartige Mißerfolg“ seiner
ökumenischen Kxperimente tiefere Ursachen als 1Ur „denominational miıstrust
an sectarıan suspicıon ” 159 Wäare nıcht ıne Ausrichtung der Okumenischen
Bewegung heute nach den Ideen Zinzendorts großenteils iıne Verarmung”

Es se1 noch UuUrz vermerkt, daß die Anmerkung auf 171 nıcht Sanz e1IN-
deutig iıst dıe dort geschilderte Agapefeier fand auf dem Eucharistischen Welt-
kongreß iın München sta un dafß etwas eıgenartıg berührt, Wenn eın
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Autor heute noch Aaus protestantıschen Quellen früherer Jahrhunderte Ausdrücke
V1€ "the Jesuits’ spıes” (33), “+the Catholic tyranny” 51), „the superstition
an profligacy of the Koman Church“ (35) Uu.  F unkritisch un kommentarlos
einfach ın dıe eigene Darstellung ubernımmt.

and Der junge Zinzendorf uber dıe Jugend des Grafen bıs seinem
Lebensjahr un and 11 Zinzendorf und dıe sıch allhıer beisammen finden

ber dıe Jahre 1929 bıs 1733 sınd 1957 un 1959 1m selben Verlag erschienen.
Bonn 64) Ludwig Wiıedenmann

Bühlmann, albert, OFMCap: Testfall Afrıka (Biıldhefte: Lebendige
Kırche, hrg. VO:  - Schnydrıig Roethel). Lambertus- Verlag/Freı-
burg 1l. Br 24 reich ıllustriert. KEınzelpreıis 1,— engen-
preıise ab 11 Stück

Am Testfall Afrıka zeıgt Vf. ın Jebendiger Darstellungsweise Sanz allgemeın
die Problematik dessen auf, W as WIT Mission C1MNNCMN pllegen. Er raumt mıiıt
vielen Vorurteilen energisch auf, stellt erregende Fragen (Christen der bloß
getaufte Heiden legt den Fınger auf diıe zahlreichen „Europäismen”
Christentum un ordert endlich eın afriıkanisches Gesicht für dıe Kirche ın
Afrika. Dem Heft ist weıte Verbreitung wünschen. Es eıgnet sıch außer-
ordentliıch für die Arbeıt 1n Jugendgruppen, Miıssıonskreıisen, Sozialseminaren

Glazık

Gömez Canedo, Lino, OF  e Los Archivos de la Historıia de Amierica.
Vol er10do Colonial Espanol. Instituto Panamericano de Geografia

Historia/Mexico |Ex-Arzobispado 29, EX1C0O 1 F.] 1961, E Q7E|
6354

In eiınem stattlıchen Bande bıetet dıe Historische Kommissıon des Panamerı-
kanıschen Instituts für (reographie un! Geschichte, das ın der Hauptstadt Mexı1co
seinen Sıtz hat, einen allgemeınen, ber umfassenden Führer durch dıe Archive
un! Bibliotheken ZU Geschichte Amerikas. Die Geschichte Amerikas ist ın
spanischen Veröffentlichungen durchweg gleichbedeutend mıt der des ehemalıgen
spanıschen Kolonialreiches, und sınd auch hiıer UTr die Gebiete berücksichtigt,
dıe früher unter Spanien standen: Zentralamerıka, uüdameriıka mıt Ausschluß
Brasıliens un: Teıle der heutigen Vereimnigten Staaten W1E Florıda und Kalifor-
nıen. Nun befindet sıch manches historische Materıal auch 1ın Bibliotheken und
Archıven Europas und Nordamerikas. Jedoch werden diese ın vorliegendem
Bande nıcht behandelt: beschrieben werden vielmehr 11UT die allerdings eiıch-
haltigen Bestände ın Spanien und ın den spaniısch-amerikanischen Ländern und
Nüchtig Schlufß diejenıgen Brasılıens, soweit S1E dıe spanisch-amerikanische
Geschichte betreffen.

Das Werk ist TOLZ der Fülle des Materials übersichtlich angeordnet. Der erste
eıl mıt 260 Seıten handelt er dıe Archive Spaniens (das Indiasarchiıv
Sevilla, das Archiv VON 5Simancas, das Archivo Histörico Madrıd, dıe Biblıo-
teca del Palacıo Nacional, Biıblioteca de la eal Academia de la Hıstorı1a,
Militärarchive a eın zweıter mıt 300 Seiten ber die Archive ın Spanisch-
Amerika (Mexiko, Guatemala, Costa Rıca, Nicaragua, Honduras, El Salvador,
Panama, Kuba, S5anto Domingo, Puerto Rico, Kolumbien, Ecuador, Venezuela,
Peru, Bolıvien, Chile und Argentinien). Vert. konnte, WI1IEC AUs$s den Zatationen
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